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(2040) E Di kt. (i) 
Nro. 1255. Vom k. k. Seretber Bezirksamte als Gericht wird 


bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung des hinter Machla Braunstein 
aus haftenden Taxbetrages von 13 fl. 23 kr. KM., dann der Exeku⸗ 
zionskoſten von 2 fl. KM. und der aufgelaufenen Inſerzionskoſten 
von 6 fl. 18 kr. KM. und 3 fl. 26 kr. KM., dann der weiteren 
Exekuzionskoſten pr. 2 fl. KM. und endlich der gegenwärtigen hiemit 
zugeſprochenen auf 3 fl. KM. gemäßigten Exekuzionskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der, der Taxſchuldnerin, nunmehr aber zu Gunſten 
des Chaim Selig Rachmuth und Feige Brecher auf der Realität 
Nro. top. 64 zu Sereth verſicherten Summe pr. 1500 fl. KM. zu 
Gunſten des k. Fiskus am 29. November 1859 Früh 9 Uhr hierge— 
richts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird, 
und zwar: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe von 
1500 fl. KM., oder 1575 fl. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld den 20ten Theil 
des Ausrufspreiſes zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach der Lizitazion rück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingsrate 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizitazionsbeſtättgung in das 
hiergerichtliche Steuer- und Depoſitenamt boor zu erlegen, die andere 
Hälfte nach dem Ergebniſſe der zu erlaſſenden Zahlungstabelle nach 
Rechtskräftigwerdung derſelben binnen 14 Tagen zu bezahlen, oder 
die zugewieſenen Gläubiger zu übernehmen. 

4) Wird dieſe Summe pr. 1500 fl. KM. on dieſem Termine 
um jeden Preis, jedoch nicht unter dem Betrage von 13 fl. 23 kr. 
KM., dann der eingangsbezeichneten Nebengebühren veräußert werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling wird erlegt 
haben, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertiget, und er über 
fein Anſuchen an die Gewähr gebracht. 

6) Sollte der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird auf Set 
ſen Gefahr und Koſten die erſtandene Summe in einem Lizitazions⸗ 
termine auch unter dem Ausrufspreiſe veräußert, und das Angeld zur 
Befriedigung der Taxforderung verwendet werden. 

Hievon wird der k. Fiskus Namens h. Aerars und die gegen⸗ 
wärtigen Eigenthümer dieſer Summe, nämlich Chaim Selig Rachmuth 
und Feige Brecher, ferner folgende Hypothekargläubiger, als: Jur 
Kapralik, Abraham Mördler und Schmil Braunstein, endlich alle Die⸗ 
jenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche in der Zwiſchenzeit 
auf die gedachte Summe intabulirt wurden, durch den bereits mit dem 
landrechtlichen Beſchluſſe vom 23. Mai 1843 Z. 4792 aufgeftellten 
Kurator RV. Dr. Gaoinski verſtändiget. 

Sereth, am 20. Auguſt 1859. 


(2034) i k t. (1) 
Nro. 1868. Vom k. k. Bezirkdamte als Gericht in Zbaraz wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Zbarazer Bürger 
Franz Jabloüski gerichtlich als Verſchwender erklärt, und zu feinem Ku⸗ 
tator der Zbarazer Bürger Josef Krasnopolski beſtellt worden ſei. 

Es wird ſonach Jedermann gewarnt, mit dem beſagten Franz 
Jablonski Rechtsgeſchäfte einzugehen, ſondern Déi in allen ihn betreffen⸗ 
den Angelegenheiten an den genannten Kurator zu wenden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zbaraz, am 24. Oktober 1859. 

E d y K t. 

Nr. 1868. C. k. sad powiatowy w Zbarazu czyni powszech- 
nie wiadomo, Ze Franeiszek Jablonski, mieszkaniec Zbarazki, za mar- 
Dotrawce uznany, i temuz Kurator w osobie Jözefa Krasnopolskiego, 
mieszezanina Zbarazkiego, nadany Zostal. 

Ostrzega sie zatem kazdego, by 2 tymze Franciszkiem Jablonskim 
w zadne prawne interesa nie wehodzil, i tylko we wszystkich jego 
tyezacych sie sprawach do rzeczonego kuratora odnosit sie, 

C. k. sad powiatowy. 

Zbaraz, dnia 24, pazdziernika 1859. 


(2041) Edikt. (1) 

Nro. 11308. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts allgemein bekannt gemacht, es werde 
über Anſuchen des k. Fiskus Namens des Steuerärars zur Herein⸗ 
ringung der hinter Leopold Baygar ausbaftenden Steuern in den 
Beträgen von 377 fl. 59½ kr. 8. W. und 770 fl. 61 kr. ö. W. ſammt 
en bereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 3 fl. 32 kr., 3 fl. 55 kr., 
2 fl., 5 fl. KM. 6 fl. 20 kr. ö. W., dann 3 fl. und 3 fl. KM., 
endlich der gegenwärtigen auf 10 fl. ö. W. gemäßigten Exekuzions⸗ 


koſten die exekutive Feilbiethung der dem Leopold Baygar gehörigen 
Realität Nro. top. 536 unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, 
und zur Vornahme derſelben der Termin auf den 13. Dezember 1859 
und 24. Jänner 1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, und zugleich be⸗ 
ſtimmt, daß für den Fall, als dieſe Realität in den erſten zwei Feil⸗ 
biethungsterminen nicht über oder um den Schätzungswerth veräutzert 
werden könnte, daß die Gläubiger behufs Stellung erleichternder Gout, 
bedingungen am 25. Jänner 1860 Früh 9 Uhr hiergerichts zu ere 
ſcheinen haben werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 2762 fl. 
15 kr. KM. oder 2900 fl. 35 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, zehn Perzent als Angeld zu 
Handen der Etzitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, den Uebri⸗ 
gen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Feilbiethungs⸗Bedingniſſe konnen in dem, in der Ge: 
richtshalle afſigirten Edikte, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und an 
E EH bei der Feilbierhungs =» Kommiffion eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerſchtes. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(2039) nt k. (10 

Nro. 1261. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nowesielo wird 
in Folge des Geſuches der Viktoria Seky aus Medyn de praes. 14. 
Oktober 1859 Zahl 1261 um Amortiſirung der auf den Namen der 
Herrſchaft Medyn lautenden Staatsſchuldverſchreibung dito, 1. Jänner 
1822 Zahl 2256 über 243 fl. 14 kr. KM. a 3½% und der auf den 
Namen der Herrſchaft Worobiowka lautenden Naturallieferungs-Obli⸗ 
gazion ddto. 9. März 1795 Nro. 7031 über 10 fl. 30 kr. WW. a 0 
der allfällige Beſitzer der beſagten abgängigen Urkunden aufgefordert, 
ſeinen Beſitz binnen einem Jahre vom Tage der dritten Einſchaltung 
diefes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ſo gewiß die⸗ 
ſem k. k. Bezirksamte als Gericht anzuzeigen, als fonſt dieſe Urkun⸗ 
den für null und nichtig und die rechtliche Wirkung derſelben für erlo⸗ 
ſchen erklärt werden wuͤrde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Staresiolo, am 18. Oktober 1859. 


(2038) Edikt. (1 

Nro. 6974. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten David Blaschke mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß mit h. g. Beſchluße vom 
12. Oktober 1859 Zahl 6974 über Anſuchen der Frauen Antonine 
Ziembieka und Martianna Szalöwska, dann des Herrn Gregor Ziem- 
bieki die laut dom. 3. pag. 157. n. 23. on. im Laſtenſtande der in 
Przemysl sub CNro. 79. gelegenen Realität zu deſſen Gunſten aus 
dem Schuldſcheine ddto. 23. Oktober 1830 haftende Summe pr. 200 fl. 
KM. gelöſcht worden ſei, und daß der dießfällige Tabularbeſcheid dem 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Sermak, welcher mit Subſtttutrung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski demſelben zum Kurator ber 
ſtellt wurde, eingehändiget worden iſt. 

Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


(2051) Kundmachung. (1 

Nro. 18008. Am 3. November 1859 wird beim Bezirksamte 
Kamionka strum. die Verpachtung des Gemeindezuſchlags von der 
Biereinfuhr auf das Verwaltungsjahr 1860 während den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden im Lizitazionswege vorgenommen werden. 

Pachtluſtige werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß die 
näheren Lizitazionsbedingniſſe vor Beginn der Verſteigerung beim Be⸗ 
zirksamte eingeſehen werden können, und daß ein 10perz. Vadium zu 
erlegen iſt. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 27. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 18008. Dnia 3. listopada 1859 odbedzie sie w urzedzie 
powiatowym w Kamionce strumilowej lieytacya na wydzierzawienie 
dokladu gminnego od przyWozu piwa na rok administracyjny 1860, 
a to we zwyczajnych godzinach urzedowych. 

Zaprasza sie wiege licytantéw z tem postrzezeniem, ze wa» 
runki wydzierzawienia tego moga byé powziete przed rozpoezeciem 
lieytacyi w urzedzie powiatowym, i ze nalezy ztozy& 10procentowe 
wadyum. 

Z c. k. zwierzchnosei obwodowej. 

Zloczow, dnia 26. pazdziernika 1859. 
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Kundmachung. (3) 


(2020) 
Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 


Nro. 3336. 
bekannt gegeben: , 

Nachdem die mit hiergerichtlichem Edikte vom 30. März 1859 
3. 1284 angeordnete exekutive Veröußerung der im Brzezaner Kreiſe 
gelegenen Gutsantheile von Toustobaby, Korzowa und Zawadowka 
bei den auf den 27. Mai, 21. Juni und 13. Juli 1859 angeordnet 
geweſenen Togfagungen wegen Abgang Kaufluſtiger fruchtlos abgelau⸗ 
fen iſt, ſo wird nunmehr über Anſuchen der exekuzionsführenden Franz 
Mussil'ſchen Erben, dann der k. k. Finanz⸗Prokuratur, welchen die, 
von der Tagſatzung auf den 16. Juli l. J. zur Feſtſetzung erleich⸗ 
ternder Bedingungen ausgebliebenen übrigen Hppothekargläubiger und 
Exekuten nach §. 148 G. O. als beiſtimmend angeſehen werden, zur 
Hereinbringung der mittelſt Erkenntniß des k. k. Lemberger Landrech⸗ 
tes vom 24. September 1849 Z. 21423 den Franz Mussil'ſchen Er⸗ 
ben Marie und Michaline Mussil gegen die Frau Sabine Rokossouska 
zuerkannten Summe von 12.000 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
24. Juni 1856, jedoch nach Abſchlag der darauf bereits gezahlten 
50à fl. ö. W., dann der bereits mit 6 fl. 36 kr., 9 fl., 101 fl., 2 fl., 
8 fl. 45 kr. und 8 fl. 40 kr. KM., dann 35 fl. 6. W. zugeſprochenen 
und den derzeit zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 88 fl. 96 kr. öſterr. 
Währ. die nochmalige zwangsweiſe Feilbiethung der, der Frau Sahina 
Rokassowska gehörigen, im Brzezaner Kreiſe gelegenen III. Schede 
der Güter Toustobaby, Korzowa und Zauadénka, jedech mit einem 
einzigen Termine und unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen 
bewilliget, und hiezu die Tagſatzung auf den 19. Dezember I, J. 
Vormittags 10 Uhr angeordnet, und mit dem Veiſatze kundgemachkt, 
daß im Falle, als bei dieſer Feilbiethung für die obgedachten Güter 
Niemand über, oder den Schätzungswerih biethen ſollte, dieſelben auch 
unter dem Schätzungspreiſe und um jeden Preis veräußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Sckͤtzurgs⸗ 
werih dieſer Güterantheile mit 40.345 fl. 27 kr. KM., oder 42.362 fl. 
72 Yo kr. 6. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat nunmehr ſtatt den 10 Theilen des 
Ausrufspreiſes, nur den 20ten Theil desſelben in der runden Summe 
von 2018 fl. 6. W. als Vadium zu Handen der Lizitazionskom⸗ 
miſſion entweder im Baaren, in Pfandbriefen der galiz.-ftänd. Kredit⸗ 
anſtalt, oder Grund » Enılafiungs » Oblipagionen ſammt Kupons und 
Talons, jedoch nur nach dem letzten mittelft der Lemberger Zeitung 
auszuweiſenden Kurſe und niemals über den Nennwerth zu erlegen, 
welches den Meiſtbiethenden, in ſo weit es durch ihn im Baaren er⸗ 
legt wurde, in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den Mitlizitanten 
aber nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Diejenigen Hypothekargläubiger, welche ſich vorläufig die hier⸗ 
gerichtliche Anerkennung der Richtigkeit und Liquidität ihrer Forde⸗ 
rung, fo wie des Umſtandes, daß fie in die erſte Hälfte des Schä⸗ 
tzungswerthes eintrete, erwerben, und mit dem diesfälligen, dieſe Um⸗ 
ſtände anerkennenden Beſcheide, und mit einer ihrer Forderung ſuper— 
intabulirten Erklärung, kraft welcher ſie ihre Forderung zur Haftung 
für das nicht erlegte Vadium vorſchreiben, ſich bei der Etzitazionskom⸗ 
miſſion ausweiſen, können ohne Erlag des obgedachten Vadiums mit⸗ 
Itzitiren. 5 
Sollte einer dieſer Hypothekargläubiger der Mitbiethende und 
Erſteher bleiben, ſo ſteht ihm frei, ſeine liquide und in die erſte 
Hälfte fallende Forderung von der erſten Kaufſchillingshälfte abzuzie⸗ 
hen, und nur den Reſt in der geſetzlichen Friſt ad depositum zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt 
zur Wiſſenſchaft nehmenden gerichtlichen Beſcheides zu ſeinen, oder 
ſeines Machthabers Händen an das gerichtliche Verwahrungsamt un— 
ter Strenge der Relizitazion im Baaren zu erlegen, in dieſe Hälfte 
wird das baar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das etwa in 
Pfandbriefen oder Grund-Entlaſtungs-Obligazionen erlegte Vadium 
ihm nach baar geleiſtetem Erlage der erwähnten Kaufſchillingshälfte 
zurückgeſtellt, die zweite Kaufſchillingshälfte hat der Erſteher binnen 
30 Tagen, nachdem ihm oder ſeinem Bevollmächtigten der gerichtliche, 
die Zahlungsordnung feſtſetzende Beſcheid zugeſtellt worden, zu Ge, 
richtshanden, oder zu Handen der darauf angewieſenen Gläubiger un⸗ 
ter Strenge der Relizitazion im Baaren zu bezahlen, und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von tiefer zweiten Kaufſchillingehälfte die vom Tage 
der phyſiſchen Uebergabe der erkauften Güterantheile zu berechnenden 
Zinſen balbjährig in Vorhinein an das Gericht abzufuͤhren. Es ſtebt 
jedoch dem Käufer frei, dieſe zweite Hälfte auch vor der beſtimmten 
Zahlungsfriſt zu berichtigen, und ſich hiedurch von der Zahlung der 
Zinſen zu befreien. 

4) Der Erſteher iſt gehalten, die auf den zu veräußernden Gü— 
terantheilen haftenden Grundlaſten, namentlich über Toustobaby Hb. 
22. S. 402 LP. 4. und 5., Hb. 22. S. 404. LP. 11., Hb. 261. 
S. 38. LP. 55. und Hb. 261. S. 40. LP. 57., dann über Korzo- 
wa Hb. 22. S. 405. LP. 2 und 6; Hb. 261. S. 74. LT. 32., endlich 
über Zawadöwka Hb. 22. S. 409. LP. 2. und 6. und Hb. 261. 
S. 80. LP. 31. ohne Abzug vom Kaufſchlllinge und ſonſtigen Regreß 
zu übernehmen. 

5) Ebenſo iſt der Erſteher verpflichtet, die auf den zu veräu⸗ 
ßernden Güterantheilen haftenden Schulden nach Maßgabe des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, 
wenn der eine oder der andere Gläubiger die Befriedigung feiner 
1 vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollte. 

6) Sobald der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes auf 
die im Abſatze 5 feſtgeſetzte Weiſe berichtiget haben wird, wird ihm 


das Eigenthumsdekret der erſtandenen Güterantheile ertheilt, und derſelbe 
gleichzeitig, jedoch auf feine eigene Koften in den phyſiſchen Befik 
dieſer Güterantheile eingeführt werden, auch wird der Erſteher über 
fein weiteres Einſchreiten als Eigenthümer der erkauften Guͤteran⸗ 
theile, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig 
mit der Verbücherung feines Cigenthumsrechtes auch die Intabulirung 
des ruͤckſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen in der 
sten und Bien Bedingung enthaltenen Verbindlichkekten im Laſten⸗ 
ſtande der erſtandenen Güterantheile zu Gunſten der gemeinſchaftlichen 
Maſſe der Gläubiger und der bisherigen Eigenthümer erwirkt werden. 
Zugleich werden ſämmtliche Laſten, mit Ausnahme der im Abſatze 4 
erwähnten Grundlaſten und jener, welche der Käufer gemäß der Bren 
Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus dem Lafterfiande der ver⸗ 
äußerten Güterantheile gelöſcht und auf den Kaufpreie übertragen 
werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthuns und deſ— 
fen Verbücherung, fo wie für Intabultrung des rückſtändtigen Kauf⸗ 
ſchillings ſammt Nebengebühren, hat der Käufer allein aus Eigenem 
zu tragen. 

8) Sollte der Erſteber einer oder der anderen dieſer Bedingun— 
gen nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe über Anſuchen auch nur 
eines der Intereſſenten als kontraktt rüchig erklärt, und auf feine (Ge 
fabr und Koſten eine neuerliche nur in einem einzigen Termine abzu⸗ 
haltende Feilbiethung dieſer Eüterantheile auf Grund des oberwähnten 
Schötzungsaktes auch unter dem Schätzungspreiſe vorgenommen, und 
ſelber den Hypothekargläubigern für allen Schaden und Abgang nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit feinem fenftigen Ber- 
mögen verantwortlich. 

9) Da dieſe Güterantheile in Pauſch und Bogen ohne der be— 
reits behobenen Urbarial-Entſchädigung verkauft werden, und dem 
Käufer keine Gewähr für etwaige im Schätzunge akte und in dem öko⸗ 
nomiſchen Inventare aufgenommene und gegenwärtig etwa nicht vor— 
handene Beſtandtheile geleiſtet wird, fo werden die Kaufluſtigen ans 
gewieſen, nicht nur aus dem, in der hiergerichtlichen Regiſtratur erlie- 
genden Schätzungsakte, ökonomiſchen Inventar und dem Tabular-⸗Aus⸗ 
zuge, ſondern auch durch Augenſchein vom Zuſtande der zu veräußern⸗ 
den Güterantheile ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen. 

10) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Zloezow anfafjigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kaufge- 
ſchäft betreffende Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widri— 
gens ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eiges 
nen Händen angeſchlagen werden würden. 

Den Kaufluſtigen wird die Einſicht des Landtafel⸗Auszuges be⸗ 
züglich dieſer Güter, ferner die dießfälligen Feilbiethungs⸗Bedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, dann die nachſte— 
henden Hypothekargläubiger: k. k. Finanz⸗Prokuratur, Fr. Karolina 
Raczyüska, Fr. Johanna Golaczewska, Herr Titus Rokossowski und 
Korytyüski, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem am 27. Fe⸗ 
bruar 1859 ausgeſtellten Landtafel⸗Extrakte allenfalls an die Gewähr 
kommen, fo wie alle, welchen aus was immer für einer Veranlaſſung 
der vorliegende Beſcheid nicht zugeſtellt werden fönnte, hiemit und zu 
Handen des für fe bereits beſtellten Kurators Dr. Warteresiewiez vers 
ſtändiget. 

Zloczow, am 7. September 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 3336. C. k. Sad obwodowy Zioczowski niniejszem wia- 
domo czyni: 

Poniewaz tutejszo-sadowem uwiadomieniem 2 dnia 30. marca 
1859 r. do J. 1284 rozpisana przymusowa sprzedaz czesci döbr 
Toustobaby, Korzowa i Zawadöwki w obwodzie Brzezanskim polo- 
zonych, w dniach 27. maja, 21. czerwca i 15. lipca 1859 na ni- 
ezem spelzia, przeto na prosbe spadkobieredw S. p. Franciszka 
Mussil i e. k. finansowej Prokuratoryi, do ktörej prosby wszyscy 
wierzyciele hypoteczni, jakotez i zapozwani, ktörzy na dniu 16. 
lipca 1859 celem ulozenia ulatwiajaeych warunköw lieytacyjnych 
ustanowionym niestawili sie, na zasadzie $. 148 ust. sad. za przy- 
chylajacych uwazaja sie, na zaspokojenie wyrokiem bylego c. k. 
sadu szlacheckiego lwowskiego na dniu 24, wrzesnia 1849 do J. 
21423 wypadlym, tymze spadkobiercom Maryi i Michalinie Mussil 
przeeiwko p. Sabinie Rokossowskiej przysadzonej sumy 12.000 zir. 
m. k. z odsetkami po 5% od 24. czerwea 1856 liezyd sie maja- 
cemi, od ktörych jednakowo 504 zl wal. austr. potracone bye 
maja, 2 kosztami egzekucyjnemi w ilosci 6 zir. 36 kr., 9 air, 
101 zir., 2 zir., 8 zir, 45 kr., 8 zir. 40 kr. m. k., 35 zl. wal. 
ausir., jakotez i teraz w ilosci 88 zl. 96 kr. wal. austr. sadownie 
przyznanemi, przymusowa przedaz schedy III. dôbr Toustobaby, 
Kerze wa i Zawaddwki, p. Sabiny Rokossowskiej wlasnyeh, w ob- 
wodzie wyz rzeczonym polozonych, w jeduym terminie pod naste- 
pujacemi warunkami ulatwiajacemi pozwala sie, i takowa na dzien 
19. grudnia r. b. o godzinie 10. zrana rozpisuje sie 2 tem zanwia- 
domieniem, ze na wypadek, gdyby w tym termivie nikt nad cene 
ani nawet po cenie szacunkowej lieytowad niecheial, takowe nize) 
ceny szacunkowej, a nawet za jakabadz kwote sprzedanemi beda: 

1) Za eene wywolania stanowi sie wartosé powyzszej schedy 
III. döbr Toustobaby, Korzewy i Zawadöwki ezynem oszacowania 
urzedownie sporzadzonym na sume 40.345 zir, 27 kr, albo 42.362 2. 
72/00 Er. austr. wal. 
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2) Kazdy ched kupienia majacy obowigzany jest, zamiast 10ta 
ezes6 ceny kupna wywolania 2öta ezese takowej w okraglej sumie 
2018 zl. wal. austr, jako wadyum do rak komisyi lieytaeyjnej wgo- 
töwee, lub listach zastawnyeh galie. stan. Towarzystwa kredyto- 
wege, lub galic. obligacyach indemnizacyjnych z kuponami i talo- 
nand wediug ich ostatniego w Gazecie lwowskiej wykazanego kursu, 
kiory jednakze wartosei imiennej przenosid niemöze, ktöre wadyum 
najwiecej oflarujacemu, jezeli takowe w gotöwce zlozene bylo, 
w pierwsza polowe ceny kupna wliezanem, innym zus wspöllieytu- 
jaeym po ukonezonej lieytacyi zwröconem zoslanie. 

Owi bypotekowani wierzyciele, ktörzy sobie tutejszo-sadowe 
przyznanie pfynnosei swych nalezytosci, jako tez okoliczuosei, ze 
takowa w pierwsza polowe ceny szacnnkowej wehodzi, Wyjednaſa, 
i te okelieznosé potwierdzajaca uchwale sadowa i deklaracye na 
owej nalezytoser zaintabulewana, moca ktörej eiz swoja nalezytosé 
jako rekojmie w miejsce niezlozonege wadyum zapisza, przed ko- 
misya lieytacyjna sie wywioda, bez ziozenia takowego lieytowaé 
beda mogli. 

Gdyby ktöry 2 hypoteczuych wierzycieli nawiecej oflarujacym 
i nabywea zostal, wolno mu jest swoja plynng i w pierwsza polo- 
we przypadajaca nalezytosé ad pierwszej polowy ceny kupna pe- 
tracié, i tylko reszte w terminie prawnie oznaczonym do depozytu 
tutejszo-sadowege 2100 6. 

3) Najwiecej ofiarujgey obowiazanym bedzie w przeeiagu dni 
30 po doreczenin mu uchwaty akt lieytacyi polwierdzajacej, de rak 
wiasnych lub do rak jego nelnomocnika, polowe ceny kupna do iu- 
tejszego depozytu sadowigo pol rygorem relieytacyi w gotewiznie 
Toe, w ktéra to polowe cıny kupna wliczone zostanie wadyum 
w gotowiznie ziozone, wadyum zas w listach zastawnych albo wo- 
bligaeyach indemnizacyjnych przezen zlozone, bedzie mu po zioZeniu 
wymieniönej polowy ceny kupna w getowiznie zwröcone. Druga po- 
lowe ceny kupna obowiazany hedzie najwiece; oflarujacy w prae- 
ciagu dni 30 vd dnia doreezonej mu do rak wiasnych lub do rak 
jego peinomoenika tabeli platniczej do depozytu sadowego lub do 
rak przekazanych mu do zespokojenia owa tabela platnieza wierzycieli 
w iloseiach w tejze tabeli oznaczonych, w gotöwce pod rygorem 
velicyfacyi zaptacie, dopski za powyäsza wyplata nie nastapi, od 
tejze drugiej polowy ceny kupna odsetki pe 5 od sta polresznie 
2 göry od dain wejscia w fizyezne posiadanie kupionych czesei 
döhr, do depozytu sadewegs skladad. Wolno jednak bedzie kupi- 
eielowi te druga polowe ceny kupna i przed oznaczonym terminem 
zaplacié i tym sposobem od placenia przypadajacych od tejze pro- 
centdw sie uwelnié. 

4) Nabywca obowiazany hedzie ciezary gruntowe na owych 
ozeSciach dobe zahypotekowane, a mianowieie na Poustobabach w ks. 
wlas. 22. str. 402. pod J. 4.15. eiez., ks. wlas,. 22, str. 404. l. 
11. eiez., ks. u fas, 261. str. 38. J. 55, 1 ks. wlas. 261. str. 40. L 
57. ciez., tudziez na Korzowie w ks. ulag. 22. na str. 405, pod l. 
2. i 6. ciez. i ks. wlas. 261. str. 74 J. 32. dei, nakoniec na Za- 
wadowce w ks. wlas. 22. na str. 409. pod J. 2. 1 6 ciezaréw i ks. 
wilas. 261. na str. 80. pod J. 31. bez zadnego potracenia tychze od 
ceny kupna i bez zadnego prawa do jakiegokolwiek regresu przyjac, 

5) Köwnie obowiazany bedzie nabywea dlugi na kupionych 
ezeSciuch döhr eiazace w miarg oflarowanej ceny kupna i 2 pra- 
wem polracenia 2 tejze przyjaé, jezeliby niektörzy 2 wierzycieli 
przed zastrzezonym terminem wypowiedzenia wyplate przyjeé nie- 
chcieli. 

6) Skoro nabywea pierwsza cene kupna w sposdb ustepem 
Beim oznaczony zapfaci, zostanie mu dekret wlasnosci kupionych 
czesci dobr wydany, i on röwnoczeänie, jednakowoz na swoj keszt 
w posiadanie fizyczne tychze czesci döbr wprowadzony, oraz zo- 
stanie nabywea na dalsze swe Zadanıe jako wlascieiel kupiorych 
ezesci döbr, jednakze pod tym tylkde warunkiem zaintabulo- 
wany, jezeli jednoezesnie 2 intabnlacya jego praw * lasnosci, takze 
intabulacya resztujacej ceny kupna 2 prowizyami i 2 ebowiazaniami 
w ustepie cim i ötym niniejszych warunkéw lieytacyjnych wymie- 
nionemi na rzecz wspölnej masy wierzyeieli i dotyehezasowej wia- 
scicielki w stanie biernym kupionych ezesei dôbr uskutcezniena be- 
dzie. Röwnoczesnie zostana wszystkie cigzary z wyjatkiem wymie- 
nionych w ustepie Atym ciezaröw gruntowych, jakotez tych, ktöre- 
by kupieiel wedle ustepu 5go przyjad musial, 2 stanu bieruego 
sprzedanych czesei débr wyextabulowane i na ceng kupna prze- 
niesione. 

7) Nalezytosé za przeniesienie prawa wlasnosei i tegoz zain- 
tabulowanie, niemniej zaintabulowanie resztujacej ceny kupna 2 przy- 
nalezytosciami obowinzany jest kupiciel 2 swego wiasnego zaplacic. 

8) W razie gdyby nabywea ktöremukolwiek z tych warunkéw 
zadosé nie uczynil, natenezas na Zadanie chochy jeänego z intere- 
sowanych jako niedotrzymujacy warunkaw kupna uznany bedzie, 
oraz na jego kuszt i niebezpieczeästwo nowa, tylko w jednym ter- 
minie odbyé sie majgea lieytacya rozpisang, i te ezesci döbr na 
podstawie wspomnienego aktu defaksacyi nawet nizej ceny szacun- 
kowej sprzedane zostana, a on za wszelka szkode i ubytek wierzy- 
cielom hypoteczuym nietylko zlozonem wadyum ale i reszta swego 
majatku odpowiedzialnym bedzie. ` 

9) Poniewaz te czesei débr ryezaltem bez wynagrodzenia zu 
zniesione powianosei urbaryalne ju podniesionego sprzedane beda i 

üpicielowi nieprzysiuza prawo ewikeyi za jakikolwiek ubytek 
W czynie oszacowania lub inwentarzu ekonomiezuym wykazanych 
ezesci, przeto ched kupienia majacy moga powziad poirzebna wia- 
domogé nietylko 2 aktu oszacon anja, 2 ekonomicznego inwentarza i 


2 wyeiagu tabularnego, ktöre dokumenta w futejszej sadowej regi- 
straturze przejrzed wolno, lecz takze na gruneie przekonaé sie na- 
ocznie o stanie przedad sie majacych ezesci débr, 

10) Nabywea obowiazany bedzie przy zakonezenia Heytacyi 
oznejmié sadowi peluomocnika w Zioczowie zamieszkalego, ktöremu 
Wszelkie uchwaly i rozperzadzenia sadowe kupna tych czesci dobr 
dotyczace doreczone bye maja, w przeciwnym bowiem razie przy- 
bicie tychze uchwal za kratki sadowe skutek wreezenin do rak ku- 
piejela wlasnych mieé bedzie. . 

Wyciag tabularny tychze przedaé sie majacych dobr, jakotez 
warunki licytachi moga cheé kupienia majacy w tutejszej registra- 
turze przejrzeé. 

0 tej licytacyi obydwie strony, jakotez nastepujgey hypote- 
czni wierzyciele: C. k. finansowa prokuratorya, pani Karolina Ra- 
czyüska, pani Joauna Gofaczewska, p. Tytus Kokossowski i p. Ty 
tus Korytyüski, nakoniec wszyscy owi wierzyciele, ktörzy po duig 
27. lutego 1859 prawo hypoieki nabyli, jakotes wszyscy ci, ktd- 
rymby rezolueya o rozpisauej niniejszej licytacyi 2 jakiejbadz przy 
cayny doreczona byé niemogla, niniejszem i do rak ustanowienega 
kuratora p. adwokata Warteresiewieza uwiadamiaja sie. 

Zioczow, duia 7. wrzesnia 1859. 


(2024) Kundmachung. EN 

Nr. 16306. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Gemeinde⸗ 
Amte zu Moseiska erledigten Gemeindeſchreibersſtelle, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 315 fl. öſterr. Währ. verbunden it, wird hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dokumentirten Geſuche un⸗ 
ter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Studien, der Sprach⸗ 
kenntniſſe und der bisherigen Dienſtleiſtung durch ihre vorgeſetzten Ber 
hörden bis 30. November 1859 an das Gemeindeamt zu Moseiske zu 
überreichen, und in ſolchen noch zu bemerken, ob und in welchem 
Grade fie mit einem der Beamten verwandt oder verſchwägert find, 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 22. Oktober 1859. 


(2025) Kundmachung. (3) 

Nr. 497. Bei dem Samborer k. k. Kreisgerichte iſt eine Gerichts⸗ 
Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 525 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsklaſſe 630 fl. öſterr. Währ. prov: ſorifch zu 
beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nach Vorſchrift 
des kaiſerl. Patents vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. einzurich⸗ 
ten und binnen 4 Wochen vom Tage der dittten Einſchaltung in die 
Lemberger Zeitungsblätter im vorgeſchrieberen Wege anher gelangen 
zu laſſen. 

Vom Präſtdium des k. k. Kreisgerichts. 

Sembor, am 24. Oktober 1859. 

(2029) Edikt. (3) 

Nr. 12052. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die 
Juen Frundza'ſchen Erben: Wasil, Georg und Safta Frundza, sub 
praes. 3. September 1859 z. 3. 12052 wegen Löſchung des im So: 
ſtenſtande des Gutes Willaweze pränotirten Schuldſcheins ddto. 29. 
Februar 1796 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Geklagte aufgefordert wird, binnen 14 Tagen nachzuwei⸗ 
fen, daß die obige Pränotazion gerechtfertiget ſei oder in der Recht⸗ 
fertigung ſchwebe, als widrigens ſolche über Einſchreiten der Erben 
nach Juon Frundza gelöſcht werden würde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Gnoiäski als Kurator beſtellt, mit met: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch eiven andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. September 1859. 


(2027) Edikt. CH 

Nro. 9686. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es werde über Anſuchen 
des Herrn Jakob Gluchowski auf Grund der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungsauflage des beſtandenen Lemberger k. k. Handelsgerichtes vom 
2. November 1849 Z. 13166 zur Hereinbringung der Wechſelſumme 
pr. 1240 fl. KM. f. N. G. nach durchgeführtem erſten und zweiten 
Exekuzionsgrade die lizitative Veräußerung des dem belaugten Herrn 
Leonidas Janowiez gehörigen, allhier sub Nro. top. 835 gelegenen 
Realitätenantheils unter den in der Regiſtratur einzuſehenden Bedin- 
gungen hiergerichts am 24. November und 23. Dezember 1859 Früh 
9 Uhr mit dem Statt finden, daß, falls bei dieſen Terminen nicht 
wenigſtens der Schötzwerth erzielt werden würde, zur Erlangung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 24. Dezember 1859 
Fruͤh 9 Uhr anberaumt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. September 1859. 
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N 
Té Kundmachung. 
Die Statuten der Hiterreichifchen Nazional⸗Bank enthalten über 
die Repräſentazion der Bank⸗Geſellſchaft folgende Vorſchriften: 


„In den Bankangelegenheiten eine Stimme zu führen, ſind nur 
jene Akzionäre berechtiget, welche in den Vormerkungen der Bank mit 
ihrem Namen als Akzionäre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchrie⸗ 
benen Beſitz der jährlich von der Bank-Direkzion zu verkündenden An⸗ 
zahl von Akzien auszuweiſen We: 

7 22, 

„Die Bankgeſellſchaft wird durch einen Ausfhuß und durch eine 
Direkzion repräfentirt.“ 

8. 23. 

„An dieſer Repräſentazion können nur jene Akzionäre, welche 
öſterreichiſche Unterthanen find, in der freien Verwaltung ihres Vermoͤ⸗ 
gens ſtehen, und die erforderliche Zahl der Akzien deſitzen, Theil neh⸗ 
men. Insbeſondere ſind davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren 
Vermögen ein Konkurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde, oder 
welche durch die Geſetze für unfähig erklärt find, vor Gericht ein gilti⸗ 
ges Zeugniß abzulegen.“ 


8. 24. 
„Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern zu beſtehen.“ 
25 


„Jene Akzionäre ſind Mitglieder des Ausſchußes, welche nach 
dem Ausweiſe des Akzienbuches, ſechs Monate vor und zur Zeit der 
Einberufung des Ausſchußes, die größte Anzahl Akzien beſitzen.“ (Dieſe 
Akzien müſſen demnach auf den Namen des betreffenden Akzionärs 
lauten, und vom 1. Jänner 1859 oder früher datirt ſein.) „Bei einer 
gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Nummer des Blattes im Akzien⸗ 
Buche. Der Beſitz der Akzien ſelbſt, iſt jedoch durch Depofitirung 
oder Vinkulirung derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des 
Ausſchußes, bei der Bank en 

o le 

„Jedes Mitglied des Ausſchußes kann nur in eigener Perſon 
und nicht durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, hat auch bei Bera⸗ 
thungen und Entſcheidungen, ohne Rückſicht auf die geringere oder 
größere Anzahl Akzien, die ihm gehören, und wenn es auch in meh⸗ 
reren Eigenſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, nur 
eine Stimme.“ 

Um ſo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von hundert 
Mitgliedern an der nächſten Ausſchuß⸗Verſammlung Theil nehme, wer⸗ 
den hiermit alle jene Herren Akztonäre, welche ſich im Beſitze von min⸗ 
deſtens Fünf Akzien befinden, und Ausſchußmitglieder zu werden wäns 
ſchen, in ſo ferne ſie zu Folge der vorerwähnten Beſtimmungen hierzu 
befähigt find, eingeladen, baldmöglichſt, und zwar längſtens bis 12. 
November d. J. durch ein an die Bank-Direkzion in Wien gerichtetes 
kurzes Schreiben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 

Nach Ablauf dieſes Termines ergeht ſofort eine beſondere Ein⸗ 
ladung an jene Herren Akzionäre, welche ſich gemeldet haben, und 
zwar in der Reihenfolge, welche durch die Zahl der Akzien bezeichnet 
wird, in deren Beſitz die eingeladenen Herren Akzionäre ſich befinden. 
Mit dieſer beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, die 
Akzien nach Vorſchrift bis längſtens 10. Dezember 1859 zu deponkren. 

Die Veröffentlichung des Verzeichnißes der Ausſchuß⸗ Mitglieder 
wird ſodann unverzüglich erfolgen. 

Wien, am 13. Oktober 1859. 

Pipitz, 
Bank» Gouverneur. 
Christian Heinrich Ritter v. Coith, 
Bank s Gouverneurs - Stellvertreter. 
Miller, 
Banf- Diteftor, 


(2036) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


groe, 847. Praes. Zur Beſetzung einer bei dem Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichte erledigten proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 525 fl. z. W. wird hiemit der Konkurs mit 
der Beſtimmung ausgeſchrieben, daß die Bewerber um obigen Dienſt⸗ 
poſten ihre nach §. 16 der Geſch.⸗Ordn. vom 3. Mai 1853 einzurich⸗ 
tenden Geſuche binnen vier Wochen, von der dritten Einſchaltung in 
die Lemberger Zeitung bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſt⸗ 
dium im geſetzlichen Wege einzubringen haben. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Tarnopol, am 25. Oktober 1859. 


(2033) Konkurs Kundmachung · C (2) 


Nro. 36350. Zu beſetzen: Die Hauptamts⸗Kontrolorsſtellen bei 
den Sammlungskaſſen in Zötkiew und Kofomzja in der IX. Diätens 
klaſſe, erſtere mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. und letztere mit 
840 fl. 6. W., beide mit dem 10% Quartiergelde und mit der Vers 
bindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfungen aus der 
Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bis Ende No⸗ 
vember 1859 bei der Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew bezie⸗ 
hungsweiſe Kolomyja einzubringen. . 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. @) 


Statuta austryackiego banku narodewego zawieraja o repre- 
zentacyi towarzystwa banku nastepujace przepisy: 
5 


„Maja prawo glosowaé w sprawach banku ci tylko akeyona- 
ryusze, ktörzy zapisani sa w ksiegach banku jako akeyonaryusze i 
sa w stanie sie wykazaé, ze posiadaja przepisana eo roku z dyrek- 
eyi banku wyzuaczona ilose akceyj.“ 


$. 22, 
„Towarzystwo bankowe DN ëtt wydziat i dyrekeya,* 
23. 

„W tej reprezentaeyi bra& moga udzial ei tylko akeyonaryu- 
sze, ktörzy sa austryackimi poddanymi, samowladnie zarzadzaja 
swoim majatkiem i posiadaja nalezyta ilosé akeyj. Wykluczenf sa 
2 tej reprezentacyi ci, Kärch majatek popadt w konkurs (zwolanie 
wierzycieli) albo ktörzy prawem uznani sa za niezdolnych skladaé 
przed sadem wazne Swiadectwo,* 


. 24. 
„Wydzial banku skladac sie ma ze stu ezlonkdw.® 
$. 25. 

„Cztonkami wydzialu sg ci akcyonaryusze, ktorzy wedlug wy- 
kazu w ksiegach na szesé miesięcy przed i w chwili zwolania wy- 
dzialu posiadaja najwieksza ilosé akcyj.* (Te akcye zatem musza 
opiewaé na imie akcyonaryusza i byé datowane 2 dnia 1. styeznia 
1859, albo wezesnie.) „Przy röwnej ilosci rozstrzyga wezesaiejszy 
numer stroniey w ksiedze akcyj. Posiadanie akeyj samych jeduak 
ma kré wykazane wbankn depenowaniem albo winkulowaniem onych 
na miesiac przed zgromadzeniem wydzialu.“ 


$. 27. 

„Kazdy ezlonek wydzialu winien jest stawad sam e swojej 
osobie a nie przez peinomocnika, ma takze jeden glos tylko przy 
obradach i roztrzygnieciach, bez wzgledu ezyli ma w posiadaniu 
mniejsza czy wieksza ilosé akcyj a nawet chociazby bral udzial na 
obradach W kilku charakterach.“ 


Cheac doprowadzié, azeby stu ezionköw brato udzial na przy- 
sılem zgromadzeniu wydzialu, Zaprasza sie niniejszem wszystkich 
tych pandw akcyonaryuszöw, ktörzy sa w posiadaniu przyuajmuiej 
pieciu akcyj, i pragna zostaé czlonkami wydzialu o ile wedlug 
powyZ wymienionych przepisow sa do tego uzdatnieni, by jak naj- 
spieszniej i najdalej do duia 12. listopada b. r. oznajmili ched swoja 
krötkiem pismem do dyrekeyi banku w Wiedniu. 


Po uplywie tego terminu niezwlocznie zostanie wyslane oso- 
bne zaproszenie do tych panow akeyonaryuszow, ktörzy zglosili sie, 
co nastapi po kolei wedlug ilosei akcyj, w ktörych posiadaniu zo- 
staja zaproszeni panowie akcyonaryusze. Röwnoczeänie 2 tem oso- 
bnem zaproszeniem zostana wezwani, deponowad akeye wedlug 
przepisu najdalej do duia 10. grudnia 1859 roku. 

Ogloszenie listy czlonköw wydzialu nastapi potem uniezwio- 
eznie, 

Wieden, dnia 13. pazdziernika 1859. 

Pipitz, 
gubernator banku. 
Krystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 
Miller, 
dyrektor banku. 


(2042) Kuubmachung⸗ (2) 

Nro. 24449, Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
zur proviſoriſchen Beſetzung des mit der Beſtallung jährlicher 315 fl. 
ö. W. ſyſtemiſirten Poſtens eines ſtädtiſchen Brunnenmeiſters der 
Konkurs bis zum 30. November 1859 ausgeſchrieben. 

Bewerber baben ſich über ihre Fachkenntniſſe, dann über die 
Kenntniß des Leſens, Schreibens und Rechnens, ſowohl in deutſcher 
als polniſcher Sprache und über ihre bisherige Verwendung legal 
auszuweiſen, und ihre Kompetenzgeſuche, wenn ſie in öffentlicher Be⸗ 
dienſtung ſtehen, durch die vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar 
beim Magiſtrate einzureichen. 

Lemberg, am 25. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24449. Magistrat krol. stolecznego miasta Lwowa w celu 
prowizoryezuego obsadzenia systemizowanej 2 placa roczoa 315 sl. 
wal. austr. posady miejskiego studziennego wyglasza niniejszem 
konkurs z terninem do 30. listopada 1859. r. 

Zyezacy sobie otrzyma& te posade,” winni posiadad wiado- 
mosei fachowe, umied czytad, pisad i rachowaé po polsku i nie- 
miecku, i wywiesé sie dowodnie 2 dotychezasowej applikacyi. 

Osoby, zostajace juz w stuzbie publicznej, prosby swe wnrsie 
maja na ręce przelozonej wladzy, inni kandydaci wprost do Ma- 
gistratu. 

Lwöw, dnia 25. pazdziernika 1839. 
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(2033) LE det ee (1) 

Nro. 7778. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Aloisia Wolska, 
als: Klementine und Sabine Wolska, mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe Abraham Fisch wider Karl, Adolf, Sabine, 
Lubin und Klementine Wolskie wegen Zahlung von 61 fl. KM. 
hiergerichts sub praes. 17. November 1858 3. 11831 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine neue Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 24. November 1859 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Klementine und Sabine 
Wolska unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Przy- 
bylowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelke dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreife, indem Be ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Pom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 26. September 1359. 


(2045) E diet. (1) 

Nro. 41407. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Leo Schafel 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache des Ab. 
Ch. Werfel wider denſelben wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
454 fl. 20 kr. KM. ſ. N. G. unterm 29. September 1859 Z. 26146 
ein Beſcheid erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Leo Schaffel dieſem k. k. 
Landesgerichte unbekannt tft, fo wird demſelben der Herr Landes» und 
Gerichts⸗Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
und Gericht: Advokaten Dr. Maciejowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid, 
wie auch alle künftigen in dieſer Exekuzionsſache noch etwa zu erge⸗ 
henden Beſchelde dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


(2037) r (i} 

Neo, 7009. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Theodor Koei- 
szewski, als: Johann, Andreas, Alexander, Michael und Konstantin 
Kociszewski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben und die liegende Nachlaßmaſſe des Theodor Koei- 
szewski, die Fr. Antonina Magdalena 2. Namen Ziembicka, Mar- 
cianna Marya 2. Namen Szalowska, Herr Casimir Ziembicki und 
Herr Gregor Ziembicki wegen Extabulirung der Summe von 1205 fl. 
KM. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande des Hauſes NC. 79 Stadt 
Prremysl unterm 3. Oktober 1859 Zahl 7009 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Perhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 13. Dezember 1859 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 

Da der Auſesthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung 
des hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


(2046) Kundmachung. (1) 


Nro. 43744. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, es ſei zur Befriedi⸗ 
gung der von Fr. Konstanzia Ehrlich wider die Vinzenz und Viktoria 
Zietkiewiez'ſchen Erben erſiegten Forderung von 1410 fl. 13 kr. KM. 
und 250 holl. Duk. ſ. N. G. in die exekutive Feilbiethung der zur 
Hypothek dienenden Realitäten Nro. 708 und 709 ½ gewilliget wor⸗ 
den, und es wird dieſe Lizitazion bei dieſem k. k. Landesgerichte in 
einem einzigen auf den 1. Dezember l. J. Nachmittags A Uhr be⸗ 
ſtimmten Termine, unter nachfolgenden erleichternden Bedingungen 
abgehalten werden: ME 

1) Zum Ausrufspreiſe der Realität Nro. 708 und 709 ½ in 
Lemberg wird der mittelſt des am 19. Auguſt 1857 aufgenommenen 
Protokolls erhobene Werth derſelben in der Summe 6365 fl. KM. 
angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium den Betrag von 
300 fl. KM. oder 315 fl. 6. W. im Baaren oder galtz. Sparkaſſe⸗ 


bücheln, auf den Ueberbringer lautend, in Pfandbriefen, Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Obligazionen, oder anderen Obligazionen, die auf den Ueber⸗ 
bringer zu lauten haben und nach dem Kurſe zu berechnen ſind, zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches durch den 
Beſtbiether erlegte Vadium zurückbehalten, das der übrigen Lizitanten 
denſelben rückgeſtellt werden wird. Von dem Erloge des Vadiums 
wird jedoch die Exekuzionsführerin alsdann befreit ſein, wenn ſie ſich 
über das auf ihrer Summe pupillariſch verſicherte Vadium bei der Li⸗ 
zitazions⸗-Kommiſſton ausgewieſen haben wird. 

3) Der Beſtbiethende ift verbunden die Grundlaſten u. 5., 23., 
24., 25., 26., 27., 28., 29., on. ohne Regreß und Abſchlag von dem 
Kaufpreiſe, die andern Tubularſchulden aber nach Maß des angebo⸗ 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Bezah⸗ 
lung derſelben vor der geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht 
annehmen ſollten. 

u) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet den Kaufſchilling nach 
Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 60 Tagen nach der Zuſtellung 
des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiſſenſchaft genommene Zeil, 
biethung an das gerichtliche Depoſttenamt im Paaren oder in galiz. 
Sparkaſſabücheln zu erlegen, oder ſich nit Quittungen der in den Kauf— 
ſchilling mit ihren liquiden Forderungen eintretenden Gläubiger über 
die nach Maß ihrer Deckung erhaltene Befriedigung auszuweiſen. Die 
Exekuzionsführerin als Beſtbietherin wird berechtigt fein, den Kauf: 
ſchilling mit ihrer Forderung in dem Maße zu kompenſiren, als ſolche 
durch den Kaufſchilling gedeckt iſt. 

5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge geleiſtet ha- 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus- 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf ſeine Ko⸗ 
ſten als Eigenthümer der erkauften Realität intabulirt werden, die Ta⸗ 
bularlaſten werden aber, mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge 
der Zten Bedingung über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, 
aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen wer⸗ 
den. Zur Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühe an das hohe 
Aerar iſt ausſchließlich der Käufer gehalten. 

6) Sollte der Käufer den obigen Bedingungen nicht Genüge lei⸗ 
ſten, ſo wird die Veräußerung dieſer Realität auf ſeine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und um was immer 
für einen Preis verkauft werden. 

7) Die gedachte Realität wird in dieſem Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe um jeden Preis veräußert werden. 

8) Von den über dieſer Realität haftenden Laſten, ſo wie den 
Steuern hievon, kann ſich jeder Kaufluſtige in der Stadttafel und beim 
k. k. Steueramte überzeugen und den Schätzungsakt in den landesge⸗ 
richtlichen Akten einſehen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hppothekargläubi⸗ 
ger, und zwar die Maſſe und die dem Namen und Aufenthalte nach 
unbekannten Erben nach Andreas Krupinski, die Wilhelm Tlucki'ſchen 
Erben als die liegende Maſſe nach Wilhelm Tluck, und Thekla Tluck, 
die Ester Osiadacz ,„ die Eheleute Josef und Franciska Malaczyüskie, 
Johann Dobrzanski, Hipolite Janiszewska, Moses Bothau, Teofan, 
Teofil, Viktorin und Karoline Kozanowiez, Maria Mikula, Ludwika 
Malczewska unbekannten Aufenthaltes, die liegende Maſſe nach Anna 
Dymet, Severin, Silvester und Faustin Maxymowicz, Viktorie Ko- 
szubinska, Marie Maxymowiez, die liegende Maſſe nach Gregor Ma- 
nowarda, endlich alle jene Gläubiger, denen der Beſcheid aus welchem 
immer Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder die ſpäter an die Ge⸗ 
währ kommen ſollten, durch den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten 
Kurator Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski ver⸗ 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 25. Oktober 1859. 


(2022) Kundmachung. (3) 

Nro. 20309. Am 10. November 1859 werden in Przemysl 
circa 80, in Folge der Armee⸗Redukzion entbehrlich gewordene Dienſt⸗ 
pferde plus offerenti veräußert werden. 

Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
falls dieſe Pferde nicht an einem Tage verkauft werden ſollten, der 
Verkauf am nächſtfolgenden Tage ſortgeſetzt werden wird. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 20309. Dnia 10. listopada 1859 beda w Przemyälu okolo 
80 sztuk kont siuzbowych, W skutek redukeyi armii Jako niekonie- 
cznie potrzebne, plus offerenti sprzedane, 

O czem 2 tem zalaczeniem oglasza sie, ze, jezeliby te konie 
nie na jednym dniu sprzedane kré mialy, sprzedas w nastepnym 
dniu dalej ciggnaé sie bedzie. 

Od e. k. kraj. jeneralnej komendy. 

Lwöw , dnia 24. paZdziernika 1859. 


(2026) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 999. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Stapislawow tft eine 
Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. An. Währ. 
proviſoriſch in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Porſchrift des kaiſ. 
Patents vom 3. Mai 1853 Z. 81 des R. G. B. gehörig adſtrutrten 
Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen, vom Tage 
der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗-Präſidium zu überreichen. 

Stanistawow, am 24. Oktober 1859. 


2 
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(2049) G diet. (1 

Nr. 3647. Vom F. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Herrn Joseph Zaszewski, 
rückſichtlich deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider Herrn Joseph Zaszewski, Felix Ko- 
chanowski wegen Uebergabe eines Bauerngrundes in Poznanka het- 
manska und Zahlung von 100 fl., 40 fl., 6 fl., 6 fl. und 400 fl., 
dann jährlichen 100 Gulden KM. ſ. N. G. unterm 25. Dezember 1858 
z. Z. 4238 hieramts eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſcheid vom 17. Jänner 1859 Z. 4258 die 
Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 12. April 1859 feſt⸗ 
geſetzt wurde. 5 

Da der Belangte inzwiſchen geſtorben it, und die Erben des⸗ 
ſelben unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den Herrn Ludwig Müller v. 
Neckarsfeld aus Poznanka hetmanska als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor- 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Grzymalow, den 17. Oktober 1859. 


(2050) Konkurs. (1 

Nr. 903. Eine Gerichtsadjunktenſtelle iſt bei dem Krakauer k. k. 
Landesgerichte mit dem Gehalte von 525 fl. öſterr. Währ. proviſoriſch 
zu beſetzen. — Bewerber hierum haben ihre nach Vorſchrift des Pa⸗ 
tents vom 3. Mai 1853 Z. 81 R. G. B. belegten Geſuche binnen 
vier Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufs in die Kra- 
kauer Zeitung an das Krakauer k. k. Landesgerichts⸗Präſtdium ges 
langen zu machen. 

Krakau, den 26. Oktober 1859. 


(2047) Kundmachung. (1) 

Nr. 2711. Behufs der Sicherſtellung der Zufuhr von beiläuft⸗ 
gen 450 Zentner Sudſalz vom k. k. Verſchleißamte in Bolechow an 
die k. k. Tabak⸗Fabrik in Winniki wird hiermit eine Konkurrenz⸗Ver⸗ 
handlung eingeleitet, und die Tagfahrt auf den 21. November 1859 
feſtgeſtellt. 

Lizitazionsluſtige werden demnach eingeladen, bie ihre ſchriftli⸗ 
chen, gehörig geſtempelten und mit einem 10% Vadium belegten Offerte 
am obgedachten Tage längſtens bis 12 Uhr Mtttags bei der gefertigten 
Fabriks⸗Verwaltung zu überreichen. 

Die näheren Bedingungen ſind entweder bei dem k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg oder in der hieſigen Ta» 
bakfabriks⸗Kanzlet während den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen. 

K. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 26. Oktober 1859, 


(1993) LCE dt (3) 

Nro. 29455. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilan⸗ 
elegenheiten wird den abweſenden, und dem Wohnorte nach unbe- 
kannten Civia Dian, Caroline Bibra und Emanuel Kaznowski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben als Hypothekar⸗ 


gläubiger des im Tarvopoler Kreiſe liegenden Gutes Zarwaniea, Hr. 
Josef Ochocki hiergerichts unterm 14. Juli 1859 3. 29455 ein Ges 
ſuch wegen Eröffnung einer beſonderen Tabulareinlage für das Gut 
Mateuszéw, ſodann Intabulirung desſelben als Eigenthümer dieſes 
Gutes im Aktivſtande, endlich wegen Uebertragung der ob Zarwanica 
hypothezirten Gläubiger, reſpektive der Dom. 130. p. 3. u. 147. on. 
P. A. n. 148. on. Dom. 185. p. 132. n. 158. on. in der einen Hälfte 
zu Gunſten der Caroline Bibra, in der anderen Hälfte zu Gunſten 
des Emanuel Kaznowski vorgemerkten Summen pr. 700 Dukaten, 
174 fl. WW., 280 flp., 252 flp., 425 flp., 108 flp., 489 flp. und 
480 flp., von welchen Summen Emanuel Kaznowski den Betrag pr. 
200 fl. KM. von ſeiner Hälfte laut Dom. 185. p. 138. n. 174. on. 
an Civia Dinn zedirte, in den Paſſivſtand des zu errichtenden Tabu⸗ 
largutes Mateuszöw überreicht hat, worüber der einwilligende Beſcheid 
unterm 11. Oktober 1859 Z. 29455 erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort der Civia Diun, Caroline Bibra und Emanuel 
Kaznowski unbekannt iſt, fo wird deuſelben der Landes-Advokat Dr. 
Rodakowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Holfmann 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Tabularbeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


(2044) Edikt. (2) 

Nro. 696. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanow wird 
der Inhaber des durch das k. k. Steueramt Budzanow, vormals Kos- 
sow, unterm 15. Auguſt 1854 Nro. 59-71 ausgeſtellten, über die 
ſubſkribirte Summe pr. 5000 fl. KM. auf den Namen des Adalbert 
Ochocki lautenden Anlehensfiheines aufgefordert, bieten Anlehensſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre all⸗ 
fälligen Rechte darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſtrt erklärt 
werden wird. 

Budzanéw, am 12. September 1859. 


E d K t. 

Nr. 696. Ze strony c. k. urzedu jako sada Budzandw wzy⸗ 
wa sie posiadacza biletu pozyezkowego, przez c. k. kase pozycz- 
kowa Budzandw, niegdys Kosséw, pod dniem 15. sierpuia 1854 do 
1. 59. 71 na subskrybowaug sume 5000 zir. m. k., i na mie Wej- 
eiecha Ocheckiego wystawionego, azeby tenze biet w przeciagu 
1 roku, 6 tygodni i 3 dni okazal, lub tez prawne posiadanie tegoz 
udowodnit, inaczej bilet za umorzeny uznany będzie. 

Z e. k. sadu powiatewego. 

Budzandw, dnia 12. wrzesnia 1859. 


(2015) Kundmachung. (3) 

Nro. 7360. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird bekannt 
gemacht, daß in Folge Anordnung des hohen k. k. Lemberger Ober⸗ 
Landes Gerichtes vom 11. Oktober 1859 3. 23503 die von Seiten 
dieſes Kreisgerichtes unterm 7. September 1859 3. 5438 zur Bes 
friedigung der Forderungen des Herrn Stephan Stankiewiez und der 
Erben der Klara Augustynowiez ausgeſchriebene, am 11. November 
1859 abzuhaltende öffentliche Feilbieihung der, dem Herrn Hippolit 
Ritter von Czaykowski gehörigen Güter Dydiatyeze ſiſtirt ſei, und 
es daher von der Verſteigerung dieſer Güter einſtweilen ſein Abkom⸗ 
men habe. ; 


a Kundmachung. 

Nr. 5670. Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwigs Bahn bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß vom 15. November l. J. an⸗ 
gefangen, der Betrieb der Bahnſtrecke von Rzeszow bis Przeworsk, 
mit den Stationen Lancut und Przeworsk für den Verkehr eröffnet 
wird. 

Von dieſem Tage an, findet von und nach den genannten zwei 
Stazionen, die Aufnahme und Beförderung von Militär⸗Transporten, 
Perſonen und Gepäcke ſtatt; ferner von Eilgütern, welche keiner zoll⸗ 
ämtlichen Manipulation unterliegen. , 

Der Frachtenverkehr für beide Stationen bleibt jedoch bis auf 
Weiteres blos auf den inländiſchen Transport von Getreide und le⸗ 
bendes Vieh beſchränkt. 

Wien, am 24. Oktober 1859. 

Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


Pferde - Verkauf. 
Freitag den 4. November d. J. findet in Lemberg auf dem 
Roßmarkte eine freiwillige Verſteigerung folgender edlen Pferde ſtatt: 
Ein Braun⸗Wallach, 8 Jahre alt, 16 Fauſt groß, Halbblut, 
Engländer, aus dem ungariſchen Geſtüte des Grafen Globuschitzki, 
ſehr gut geritten und truppenfromm. 


e 


ywatne, 


Obwieszezenie 2 
0 

Nr. 5670. C. k. uprzyw. galicyjska kolej Karola Ludwika po- 
daje niniejszem do wiadomosci powszechnej, Ze zaczawszy od 15. 
listopada r. b. otworzona bedzie obrotowi publieznemu przestrzen 
kolei z Rzeszowa do Przeworska 2 stacyami w Zancucie i Prze- 
worsku. 

Od tego dia bein przyjmowane i przewozone tak do (ech 
dwöch stacyi jak i odwrotnie transporta wojskowe, osoby i pakunki, 
tudziez towary, niepodlegajace manipulacyi celnej. 


Przewöz ladunkdw jednakze ogranicza sie dla obudwu stacyi 
az do dalszego rozporzadzenia tylko na krajowy transport zboza i 
zywego bydta, 
Wieden, 24. pazdziernika 1859. 
Z e. k. uprzyw. galic. kolei Karola Ludwika. 


Ein Eiſen⸗Schimmel, Stute, 8 Jahre alt, 15 Fauſt groß, echt 
orientaliſches Vollblut, aus dem Geſtüte des Omer Pascha, fehr gut 
geritten und truppenfromm. 

Zwei Braune, Wagenpferde, 11 Jahre alt, 16 Fauſt groß, 
Wallach und Stute, aus dem ungariſchen Geſtüte des Baron Wiede- 
mann, vollkommen vertraute Stadtpferde. 

Die Verſteigerung beginnt um 9 Uhr Früh. (2023—3) 


— — ——— kk 


